
 

Die Inflation enteignet Arbeitnehmer, Rentner und die Mittelschicht, was jetzt 

dringend zu tun ist. 

(aus der Zeitschrift Focus) 

 

https://www.focus.de/politik/deutschland/weitergedacht/weitergedacht-die-wagenknecht-kolumne-die-inflation-

enteignet-die-mittelschicht-was-jetzt-dringend-zu-tun-ist_id_24351561.html 

Summery: 

Die Preise steigen und steigen, und zwar vor allem da, wo es am meisten wehtut, wie bei Energie und Grundbedürfnissen. 

Die Wiederkehr der Inflation ist ein internationales Phänomen. In der Eurozone liegt der mittlere Preisanstieg, der jahrelang 

um Null pendelte, mittlerweile bei drei Prozent, in den USA sind es über fünf. 

Eine Schule der Ökonomie beharrt seit langem darauf, dass Zentralbanken den Markt nicht über viele Jahre unablässig mit 

Geld fluten können, ohne dass sich das irgendwann in steigenden Preisen niederschlägt. 

Auf halbwegs sichere Anlagen gibt es seit Jahren keine Zinsen mehr, immer häufiger werden sogar Negativzinsen fällig. Bei 

anziehender Inflation bedeutet das eine systematische Enteignung des Kleinsparers, während die Inhaber großer Vermögen 

von der Kursrally auf den Finanzmärkten profitieren und ihr Portfolio so diversifizieren können, dass Rückschläge und 

Teilverluste in einzelnen Papieren kein Drama sind. 

Das bedeutet dann natürlich für den Normalbürger sinkenden Wohlstand und für die ohnehin schon wenig Begünstigten 

wachsende Armut. 

Was ist zu tun?: 

1. Staatsschulden müssen abgebaut werden, damit Zinserhöhungen möglich werden. 

2. Die Politik muss alles dafür tun, dass Märkte und Wettbewerb in unserer vermeintlichen Marktwirtschaft 

wieder halbwegs funktionieren. 

3. Der Staat sollte sich dort zurücknehmen, wo er in jüngster Zeit selbst als Preistreiber aufgetreten ist. Man 

darf nie vergessen: große Teile des Spritpreises bestehen aus Steuern. 

4. Schließlich sollten die Regeln am Arbeitsmarkt so verändert werden, dass Arbeitnehmer und 

Gewerkschaften wieder höhere Lohnsteigerungen durchsetzen können.  
 

Meine Meinung: 

 Diese Entwicklung ist schon lange zu sehen und hat sich in den letzten 10 Jahren verstärkt. Trotzdem 

wählen fast alle Betroffenen weiterhin die Parteien die das eingebrockt haben. 

 Solange Politiker über (Schulden-) Geschenke die Bevölkerung beruhigen können, haben sie auch kein 

Interesse, unpopuläre-  aber notwendige - Reformen vorzunehmen. Das könnte sonst ihren Job gefährden.  

 Dass es auch anders geht, zeigt Österreich bei den Renten (siehe am Artikelende) 
  

https://www.focus.de/politik/deutschland/weitergedacht/weitergedacht-die-wagenknecht-kolumne-die-inflation-enteignet-die-mittelschicht-was-jetzt-dringend-zu-tun-ist_id_24351561.html
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https://www.focus.de/politik/deutschland/weitergedacht/weitergedacht-wagenknecht-kolumne-corona-half-den-

milliardaeren-bluten-muessen-die-rentner_id_13400503.html  

 


